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18.3.1702  Viktoria von Sprinzenstein in Rom schreibt an ihren 
   Bruder Franz Ferdinand in Wien: 
 

• Baron Rauber hat ihr alles berichtet. 
 

• Es gefällt ihr gar nicht, dass ihr Verlobter den 
ganzen Fasching über nicht geschrieben hat. 
Wenn ihm etwas an ihr läge, hätte er sich von 
seinen Verwandten nicht überreden lassen. 
 

• Sie hat ihm über den Baron Hofmann, einen 
Domherrn in Breslau, einen Brief zukommen 
lassen, den versprach zu beantworten, aber bis 
jetzt ist keine Antwort eingetroffen. 
 

• Zwischen Furcht und Hoffnung wartet sie auf 
Nachricht von ihrem Bruder. Sie freut sich aber, 
dass sein Vetter Ott Heinrich und dessen Sohn 
Ott Ferdinand sich ebenfalls ihrer Sache 
annehmen ( MVVP ) 

 
1.4.1702  Brief der Gräfin Lamberg in Rom an Franz Ferdinand 
   von Sprinzenstein ( schwer leserlich MVVP ) 
 
April 1702 Pater Widmann bittet den Pater Schäffer, bei der Gräfin 

Proskau zu intervenieren. 
 

11.4.1702 Pater Schäffer erstattet dem Pater Widmann Bericht: 
 

• Trotz Schnee und schlechtem Wetter hat er die 
alte Gräfin Proskau in Brünn im 
Dietrichstein´schen Haus aufgesucht. 
 

• Die alte Gräfin beschwert sich, dass man sie vor 
dem Eheversprechen nicht um ihre Einwilligung 
gebeten hat. Auch die Familie der Braut hat sich 
nicht bei ihr gemeldet. 
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